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Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 608 bis 610:
Wir wollen den Bundeshaushalt nachhaltiger und, gerechter und transparenter machen. 

Nachhaltiger wird er, wennDaher werden wir den Bundeshaushalt nach den Grundsätzen der

doppelten Buchführung (Doppik) in Einklang mit den kommenden europäischen Richtlinien

aufstellen. Die Feststellung politischer Ziele im Haushalt erlaubt die umweltschädlichenbessere

Durchsetzung unserer zentralen grünen Anliegen wie die Beendigung umweltschäflicher

Subventionen endlich beendenund der konsequenten gleichstellungspolitischen Aspekte. Immer

noch subventionieren die öffentlichen Haushalte des Landes mit über 50 Milliarden Euro

klimaschädliches Verhalten, 

Von Zeile 615 bis 618 einfügen:
Bundes streben wir eine Klimaquote an, die schrittweise steigen soll. Zur Finanzierung dieser

nachhaltigen Ausgaben setzen wir auf grüne Anleihen. Nachhaliger wird der Haushalt

außerdem, weil die Doppik Haushaltspolitik durch den Verkauf öffentlichen Vermögens und das

Aufschieben von Investitionen bestraft. Gerechter gegenüber zukünftigen Generationen, weil wir

heute entstehende Kosten auch veranschlagen. Mit dem Gender-Budgeting erreichen wir eine

konsequente Berücksichtigung und Einbeziehung von Gleichstellungsaspekten bei finanz- und

haushaltspolitischen Entscheidungen. Zuletzt wird der Haushalt transparenter, weil neben den

Einnahmen und Ausgaben des Staates auch die Veränderungen öffentlichen Vermögens sichtbar

wird. Das macht den Haushalt gerechter.

Begründung

In der bisherigen kameralen Haushaltsaufstellung des Bundes werden ausschließlich Einnahmen

und Ausgaben gegenübergestellt. Weder werden zukünftige Verpflichtungen wie Pensionslasten

abgebildet, noch wird der Verzehr unserer Infrastruktur berücksichtigt. So konnten Haushalte

"konsolidiert" werden, in dem öffentliche Investitonen aufgeschoben oder ganz abgesagt worden

sind. Dieses wäre mit der Doppik in dieser Form nicht mehr möglich. Eine Umstellung auf die

Grundsätze der staatlichen Doppik / EPSAS ist daher geboten und dient der Umsetzung unserer

grünen Anliegen.
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